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1. Anlass und Ziel der Planung, Aufstellungsverfahren

Bundes- und landespolitisch soll eine deutschlandweite sichere, preiswerte und
umweltvertragliche Energieversorgung abgesichert werden. Hierbei soll der Anteil
erneuerbarer Energie fortwahrend steigen.

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,Solarpark Kuppentin” verfolgt die
Zielstellung der Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage sidostlich der Ortslage
Kuppentin.

In Kooperation mit dem 0&rtlichen Landwirt und Flacheneigentiimer werden dazu Flachen
bereitgestellt, die durch ein geringes landwirtschaftliches Ertragsvermdgen gekennzeichnet
sind. Im Rahmen der Diversifizierung der Landwirtschaft bietet sich mit dem
Bebauungsplanverfahren die Moglichkeit, dass auf den einbezogenen Flachen Energie erzeugt
wird. Nach der geplanten Nutzungsdauer des Solarparks ist eine landwirtschaftliche Nutzung
weiterhin moglich, weil der Solarpark schnell und riickstandslos beseitigt werden kann.

Das ortlich ansdssige Landwirtschaftsunternehmen hat ein besonderes Interesse an der
Umsetzung der Planung, denn die in das Plangebiet einbezogenen Bdden sind durch ein
geringes landwirtschaftliches Ertragsvermdgen gekennzeichnet.

Angesichts der zuriick liegenden Ernteausfélle kann die befristete Zwischennutzung durch
Freiflachen-Photovoltaikanlagen auf dazu geeigneten leichten Bdden einen wichtigen Beitrag
zur Stabilisierung der landwirtschaftlichen Betriebsfihrung und der damit in Verbindung
stehenden Sicherung von Arbeitskraften innerhalb der Gemeinde Gallin-Kuppentin leisten.

Auch zukinftig werden sich klimatische Extreme vermehrt auf die Produktivitat dieser Flachen
auswirken. Es ist also nahe liegend, dass minderwertige Teilflachen befristet aus der
landwirtschaftlichen Bewirtschaftung ausgegliedert werden, um durch die damit generierten
Pachterl6se eine gute wirtschaftlich Basis fur eine fachgerechte Landwirtschaft auf dazu besser
geeigneten Flachen im Gemeindegebiet abzusichern.

Aus naturschutzfachlicher Sicht werden sich alle Flachen trotz oder gerade wegen der
geplanten Zwischennutzung fiir groBflachige Freiflaichen-Photovoltaikanlagen zu einem
tempordren Rickzugsraum fir zahlreiche Insektenarten, Kleinsduger und die Avifauna
entwickeln, denn mit dieser Zwischennutzung werden die fir die Intensivlandwirtschaft
typischen Nutzungserscheinungen, wie Diingung, der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder
eine regelmaBige mechanische Bodenbearbeitung nicht stattfinden.

Es ist gesetzlich geregelt, dass mit der Inbetriebnahme des Solarparks durch das
Energieerzeugungsunternehmen alle erzeugten Gewinne der Gewerbesteuerpflicht
unterliegen und ein Anteil von 90 % der anfallenden Gewerbesteuer an die
.Standortgemeinde” des Solarparks also im vorliegenden Fall an die Gemeinde Gallin-
Kuppentin abzufihren sind.

Entsprechend hat die Gemeinde in lhrer Sitzung am 25.08.2020 den Aufstellungsbeschluss
gefasst.
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Hdchstrangiges dffentliches Interesse an Erneuerbare Energien und Klimaschutz im Sinne des §
2 EEG 2023 als Planungsanlass

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) enthilt einen neuen § 2 mit der Uberschrift
.Besondere Bedeutung der erneuerbaren Energien”, sein Inhalt lautet:

,Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den dazugehoérigen Nebenanlagen liegen
im Uberragenden offentlichen Interesse und dienen der o6ffentlichen Sicherheit. Bis die
Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren
Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuflihrenden Schutzgiiterabwagungen
eingebracht werden. Satz 2 gilt nicht gegeniber Belangen der Landes- und
Blndnisverteidigung.”

Die durch Gemeinde und Vorhabentrdager formulierten Planungsziele haben in zweierlei
Hinsicht eine besondere Bedeutung im Sinne des Planerfordernisses gemaf3 § 1 Abs. 3 BauGB:

Zum einen definiert der Bundesgesetzgeber in Satz 1 des § 2 EEG 2023 der Bestimmung das
Interesse [..] als ,Uberragendes” und damit hochstrangiges 6ffentliches Interesse, zusatzlich
wird das ebenfalls hochrangige Interesse der 6ffentlichen Sicherheit an dessen Seite gestellt.

Zum anderen bestimmt Satz 2 der Norm, dass aktuell - da allgemeinkundig das Ziel einer
nahezu treibhausgasneutralen Stromerzeugung im Bundesgebiet bei weitem noch nicht
erreicht ist - die erneuerbaren Energien in Schutzglterabwagungen Vorrang haben sollen
(Soll-Bestimmung), weil die Definition der erneuerbaren Energien als ,im Uberragenden
offentlichen Interesse und der 6ffentlichen Sicherheit dienend” im Fall einer Abwagung dazu
fuhren, dass das besonders hohe Gewicht der erneuerbaren Energien berticksichtigt werden
muss (vgl. Gesetzentwurf der Bundesregierung ,-Entwurf eines Gesetzes zu SofortmaBnahmen
fur einen beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren MaBnahmen im
Stromsektor", BT-Drs. 20/1630, S.159).

Bis 2030 soll damit der Anteil erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch auf mindestens
80 Prozent steigen, um Deutschland unabhangiger von fossilen Energieimporten zu machen.

Es liegt auf der Hand, dass das gesetzgeberische Anliegen, ,SofortmaBnahmen" fiir einen
.beschleunigten” Ausbau der erneuerbaren Energien nur dann greifen kann, wenn die
Regelungen des § 2 EEG auch auf der kommunalen Planungsebene zum Tragen kommen.

Jede abweichende Auslegung wirde nach Einschatzung der Gemeinde dem
gesetzgeberischen Anliegen deutlich widersprechen.

Folgerichtig sieht die Gemeinde Gallin-Kuppentin das in Rede stehende Aufstellungsverfahren
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans als eine auf den weiteren Ausbau der Nutzung der
erneuerbaren Energien gerichtete MaBnahme zum Schutz des Klimas, zu dem der Staat nach
dem Klimaschutzgebot des Art. 20a GG verpflichtet ist (vergleiche hierzu: BverfG, Beschluss
vom 23. Marz 2022 — 1 BVR 1187/17 -, NVwZ 2022, 861 -, zitiert nach juris Rn.104).
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2. Grundlagen der Planung
2.1 Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist im Plan im
MaBstab 1:2.500 dargestellt und belduft sich auf eine Gesamtflache von etwa 118,5 ha. Er
umfasst ganz oder teilweise die Flurstiicke 109 - 114, 117 - 123, 125 - 129, 132, 142, 159 - 164,
169 - 174,179, 182, 183, 185, 187 - 190, 194 - 203 und 224 der Flur 1, Gemarkung Kuppentin
sowie ganz oder teilweise die Flurstlicke 35, 41/2, 42/2, 43, 44, 45, 47/1 und 47/2 der Flur 2,
Gemarkung Daschow.

2.2  Planungsgrundlagen

e Katasterdaten sowie Geodaten des Landesamtes fiir innere Verwaltung Mecklenburg-
Vorpommern vom Februar 2022 Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und
Katasterwesen, Libecker Str. 289, 19059 Schwerin

2.3  Rechtsgrundlagen

o Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I. S
3634), zuletzt gedandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221)

o Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. I S.3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023
| Nr. 176)

o Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI.
I'S.1802)

o Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung -
KV M-V)i. d. F. der Bekanntmachung vom 13.Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), mehrfach
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

o Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8.
Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240)

o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausflihrungsgesetz - NatSchAG M-V) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt geandert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 24. Marz 2023 (GVOBI. M-V S. 546)

o Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)

o Hauptsatzung der Gemeinde Gallin-Kuppentin in der aktuellen Fassung
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3. Ausgangssituation
3.1 Charakter des Planungsraumes

Der Standort umfasst Ackerflachen, die als solches auch weitestgehend intensiv bewirtschaftet
werden. Die hier vorhandenen Sandbdden sind durch ein geringes landwirtschaftliches
Produktionsvermdgen mit durchschnittlich etwa 28 Bodenpunkten, ein geringes
Speichervermdgen und gute Versickerungseigenschaften gekennzeichnet.

Als ndchstgelegene Siedlungsstruktur befindet sich die bewohnte Ortslage Kuppentin etwa 270
m siddstlich des Planungsraumes.

Die HaupterschlieBung des Planungsraumes erfolgt fir den nordlichen Bereich Uber die
KreisstraBe K128 zwischen Daschow und Plauerhagen, sowie lUber den ,Fichtenweg”, der den
stdlichen Bereich des Planungsraumes erschlieBt. Darliber hinaus wird die ,Alte Landstrale”
zwischen Kuppentin und Kuppentin Ausbau, die die Baufelder zentral voneinander trennt, im
Geltungsbereich als 6ffentliche Verkehrsflache festgesetzt.

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird noérdlich durch gesetzlich
geschiitzte Feucht- Frischwiesenkomplexe und Waldstrukturen eingefasst. Norddstlich wird er
durch die KreisstraBe K 128 begrenzt. Im Osten schlieBen intensiv genutzte Ackerflachen an.
Im Stden des Planungsraumes befindet sich das FlieBgewasser Alte Elde, die als Altgewasser
einschlieBlich der Ufervegetation gesetzlich geschitzt ist. Sie begrenzt auch den Westen des
Geltungsbereichs. Stidwestlich grenzen intensiv genutzte Ackerflachen an. Die Nordwestliche
Grenze des Geltungsbereichs bildet ein Graben.

Innerhalb des Planungsraumes befindet sich drei stehende Kleingewasser und ein temporares
Kleingewdsser als gesetzlich geschiitzte Biotope sowie zwei gesetzlich geschitzte
Geholzbiotope, die als solches im weiteren Planungsprozess gesichert werden.

Das anstehende Gelande ist Giberwiegend nordwestexponiert und fallt von maximal 65,00 m
NHN an der ostlichen Grenze des Geltungsbereiches auf bis zu 57 m NHN im Nordwesten ab.

Im Westen und Stdwesten grenzen das Natura 2000-Gebiet (GGB) DE 2538-302 , Alte Elde bei
Kuppentin, Fahrenhorst und Bobziner Zuschlag” und das Naturschutzgebiet (NSG) 228 ,Alte
Elde bei Kuppentin” an den Geltungsbereich an. Sie befinden sich zu geringen teilen innerhalb
des Geltungsbereiches, werden jedoch vollstandig als extensive Mahwiese entwickelt und snd
von der Bebauung ausgeschlossen. Entlang der ,MihlenstraBe”, die den Geltungsbereich
quert, befindet sich das Flachennaturdenkmal (FND) PCH-45 ,Landweg Kuppentin-Plau”.
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3.2 libergeordnete Planungen

Bauleitplane unterliegen den Zielen und Grundsdtzen der Raumordnung. Dabei sind die
einzelnen Bundeslander gebunden, Ubergeordnete und zusammenfassende Plane oder
Programme aufzustellen.

Ziele der Raumordnung sind gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG verbindliche Vorgaben in Form von
raumlich und sachlich bestimmten oder bestimmbaren, vom Trager der Raumordnung
abschlieBend  abgewogenen  textlichen oder  zeichnerischen  Festlegungen in
Raumordnungsplanen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums. Fiir gemeindliche
Bauleitplanverfahren besteht eine Anpassungspflicht.

Bei den Grundsatzen der Raumordnung handelt es sich hingegen gemal3 § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG
um Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben fir
nachfolgende  Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen. Fir nachgeordnete
Bauleitplanverfahren besteht eine Beriicksichtigungspflicht.

Fir Planungen und MaBnahmen der Gemeinde Gallin-Kuppentin ergeben sich die Ziele,
Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus folgenden Rechtsgrundlagen:

¢ Raumordnungsgesetz (ROG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 22. Dezember 2008
(BGBI. 1S. 2986), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Marz 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 88)

e Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5.Mai 1998 (GVOBI. M-
V 1998, S.503, 613), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020
(GVOBI. M-V S. 166, 181)

¢ Landesverordnung liber das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-
Vorpommern (LEP-M-V) vom 27. Mai 2016

¢ Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) vom 31.
August 2011

Im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ist die Vereinbarkeit mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung zu prifen. Rechtsgrundlage hierfir ist § 4 Abs. 1 ROG. Hiernach sind bei
raumbedeutsamen Planungen der Gemeinde Ziele der Raumordnung zu beachten sowie
Grundsatze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung in Abwagungs- oder
Ermessensentscheidungen zu bericksichtigen.

Nach & 3 Nr.6 ROG sind solche Vorhaben, die die raumliche Entwicklung und Ordnung eines
Gebietes beeinflussen, als raumbedeutsam zu beurteilen. In diesem Zusammenhang
entscheiden also die Dimension der geplanten Photovoltaikanlage, die Besonderheit des
Standortes sowie die vorhersehbaren Auswirkungen auf gesicherte Raumfunktionen die
Raumbedeutsamkeit.
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GemaB geltender Rechtsprechung trifft das regelmaBig dann zu, wenn infolge der GroBe des
Vorhabens Auswirkungen zu erwarten sind, die Uber den unmittelbaren Nahbereich
hinausgehen (Raumbeanspruchung, Raumbeeinflussung).

Im LEP MV sind bereits konkrete Vorgaben fiir die Entwicklung der Erneuerbaren Energien
getroffen worden. GemaB3 dem Programmsatz 5.3 (1) LEP M-V 2016 soll in allen Teilrdumen
eine sichere, preiswerte und umweltvertragliche Energieversorgung bereitgestellt werden. Der
Anteil erneuerbarer Energien soll dabei stetig wachsen.

Im Programmsatz 5.3 (2) soll zum Schutz des Klimas und der Umwelt der Ausbau der
erneuerbaren Energien auch dazu beitragen, Treibhausgasemissionen so weit wie méglich zu
reduzieren.

Weitere Reduzierungen von Treibhausgasemissionen sollen insbesondere durch Festlegung
von MaBBnahmen

= zur Energieeinsparung,
» der Erhdhung der Energieeffizienz,

= der ErschlieBung vorhandener Warmepotenziale z. B. durch Nutzung der Geothermie

sowie

= der Verringerung verkehrsbedingter Emissionen Klima- und Umweltschutz in der
Regional- und Bauleitplanung sowie anderen kommunalen Planungen

erreicht werden.

Bei Planungen und MalBnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien, die zu erheblichen
Beeintrachtigungen naturschutzfachlicher Belange fihren, ist zu prifen, ob rechtliche
Ausnahmeregelungen aus zwingenden Grinden des iberwiegenden o&ffentlichen Interesses

angewendet werden kénnen.

Freiflachenphotovoltaikanlagen sollen effizient und flachensparend errichtet werden. Dazu
sollen sie verteilnetznah geplant und insbesondere auf Konversionsstandorten, endglltig
stillgelegten Deponien oder Deponieabschnitten und bereits versiegelten Flachen errichtet

werden.

Hinsichtlich der Solarenergie sind in der Planungsregion Westmecklenburg zudem die
textlichen Vorgaben des 3. Entwurfs der Teilfortschreibung des Kapitels 6.5 Energie des RREP
WM zu beachten. Grundsatzlich ergibt sich auch aus dem RREP WM-LVO M-V ein klares
Bekenntnis zum weiteren Ausbau der Erneuerbaren Energien. Es wird ausgefiihrt, dass an
geeigneten Standorten die Voraussetzungen fir den weiteren Ausbau der Nutzung der
Sonnenenergie zur Erzeugung von Strom [...] geschaffen werden sollen.
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Der Entwicklung und dem Ausbau der Versorgung mit regenerativen Energietragern kommt
damit insgesamt auch unter regionalplanerischen Gesichtspunkten eine besondere Bedeutung

zu.
Dem tragt die Gemeinde Gallin-Kuppentin mit der vorliegenden Planung Rechnung.

In der Festlegungskarte des Regionalen Raumentwicklungsprogramms wird der Planungsraum
als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft und als Tourismusentwicklungsraum festgelegt.
Entsprechend ist eine Priifung des Einzelfalls fir die Belange der Landwirtschaft und des
Tourismus erforderlich.

Mit Verweis auf die geplante Befristung der Planung werden die Belange der Landwirtschaft
in der Abwagung der Gemeinde Gallin-Kuppentin beachtet.

Dabei wird deutlich, dass die abwagende Entscheidung fir eine zukiinftige Ausformung einer
bedarfsgerechten und Ressourcen schonenden Landwirtschaft mit anderen offentlichen
Belangen (hier: Ansiedlung von Gewerbebetrieben zur Erzeugung solarer Strahlungsenergie im
Sinne des allgemeinen Klimaschutzes) in Einklang gebracht werden kann.

Die im gesamten Plangeltungsbereich betroffenen Flurstiicke weisen laut Katasterdaten eine
mittlere Bodengute von 28 Bodenpunkten auf.

Ackerzahl Flache in m*
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Bebauungsplan der Gemeinde Gallin=Kuppentin

"PV Anlage Gallin-Kuppentin"

Karte der Ackerzahlen

Abbildung 1: Ubersichtskarte der Ackerzahlen im Geltungsbereich
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In diesem Zusammenhang ist festzustellen, dass auf Ackerflachen mit geringen und mittleren
Bodenpunkten eine landwirtschaftliche Pflanzenproduktion zunehmend Risiken ausgesetzt ist,
die die Wirtschaftlichkeit stark einschranken oder sogar unméglich machen kénnen.

Um den Belangen der Landwirtschaft zusatzlich Rechnung zu tragen, soll die Nutzung des
Solarparks als Zwischennutzung fiir einen Zeitraum von maximal 30 Jahren befristet werden.
Nach dem Riickbau des Solarparks ist eine landwirtschaftliche Nutzung weiterhin moglich.

Entsprechende verbindliche Regelungen dazu beinhaltet die Festsetzungssystematik des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans. Als Folgenutzung wurde Flache fiir die Landwirtschaft
gemal § 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB festgesetzt.

Entsprechend ist wahrend der befristeten Betriebsdauer des Solarparks hier eine ackerbauliche
Bewirtschaftung nicht moglich.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass die betreffenden Flachen nicht zwangslaufig dem
Dauergrunlanderhaltungsgesetz zuzuordnen sind.

Fir den landwirtschaftlichen Betrieb als Flacheneigentiimer und Partner dieser Planung besteht
darliber hinaus fir den Zeitraum der Betriebsdauer des Solarparks aufgrund der zu
erwartenden Pachteinnahmen die Zusicherung regelmaBiger Einkiinfte als Ausgleich fir nicht
kalkulierbare ErnteeinbuBBen oder Ausfélle durch klimatische Einflusse.

Die Planung tragt also im besonderen MaBe zur Existenzsicherung des betreffenden
landwirtschaftlichen Betriebes fir die nachsten 30 Jahre bei.

Sollte die Planung nicht umgesetzt werden konnen, sind erhebliche Nachteile fur die
landwirtschaftliche Betriebsfihrung und fir die Erreichung der bundespolitischen
Zielstellungen zur Erzeugung erneuerbarer Energien zu erwarten.

Bis zum Jahr 2030 soll gemafB des Gesetzesentwurfes des Erneuerbare-Energien-Gesetzes vom
06.04.2022 der Anteil Erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch in Deutschland bei 80
Prozent liegen. Richtschnur der deutschen und europadischen Energiepolitik ist das
energiepolitische Zieldreieck aus Versorgungssicherheit, Bezahlbarkeit und

Umweltvertraglichkeit.

Als Ziel der Raumordnung ist in 5.3 (9) Absatz 2 des Landesraumentwicklungsprogramms
Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) festgelegt, dass landwirtschaftlich genutzte Flachen nur
in einem Streifen von 110 Metern beiderseits von Autobahnen, BundesstraBen und
Schienenwegen fir Freiflachenphotovoltaikanlagen in Anspruch genommen werden diirfen.

Gemal Programmsatz 5.3 (9) sollen fir den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien an
geeigneten Standorten Voraussetzungen geschaffen werden.

vorhabenbezogener Bebauungsplan Begriindung Stand Oktober 2023
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Als geeignete Standorte fiir Freiflachenphotovoltaikanlagen sind im LEP M-V insbesondere
Konversionsstandorte, endgliltig stillgelegte Deponien oder Deponieabschnitte und bereits
versiegelte Flachen aufgefihrt.

Im RREP MS sind insbesondere bereits versiegelte oder geeignete wirtschaftliche oder
militarische Konversionsflachen als geeignete Standorte aufgefiihrt. Dies trifft im vorliegenden
Fall nicht zu, jedoch ist die Aufzahlung nicht abschlieBend.

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden landwirtschaftlich genutzte Flachen
abseits von Autobahnen, BundesstraBen und Schienenwegen Uberplant. Insofern ist das
beabsichtigte Vorhaben mit dem Ziel der Raumordnung 5.3 (9) LEP M-V bei erster Betrachtung
nicht vereinbar.

Der durch den Bundesgesetzgeber formulierte Zweck des Gesetzes fir den Ausbau
erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2023) ist es, insbesondere im
Interesse des Klima- und Umweltschutzes eine nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung
zu ermdglichen, die volkswirtschaftlichen Kosten der Energieversorgung auch durch die
Einbeziehung langfristiger externer Effekte zu verringern, fossile Energieressourcen zu schonen
und die Weiterentwicklung von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren
Energien zu fordern. Demnach soll der Anteil des aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms
am Bruttostromverbrauch auf 65 Prozent im Jahr 2030 gesteigert werden.

Dartber hinaus soll vor dem Jahr 2045 der gesamte Strom, der im Staatsgebiet der
Bundesrepublik Deutschland erzeugt oder verbraucht wird, treibhausgasneutral erzeugt
werden.

Die Einhaltung der auch grundrechtlich gebotenen CO2-Reduktionen ist unlédngst in den
sogenannten Klimabeschllissen vom Bundesverfassungsgericht angemahnt worden, in denen
auch die Raumordnungsbehdrden und die Gemeinden angesprochen wurden.

In diesem Zusammenhang hat der Landtag durch Beschluss der Drucksache 7/6169 am 10.
Juni 2021 den Weg zur breiteren Nutzung der Photovoltaik in Mecklenburg-Vorpommern
freigemacht, um die oben benannten bundespolitischen Zielstellungen zum Ausbau
erneuerbarer Energien zu unterstitzen.

Wenn geplante Freiflachen-Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlichen Flachen die durch
den Landtag beschlossenen Kriterien erfillen, konnen die entsprechenden Antrage im so
genannten Zielabweichungsverfahren positiv beschieden werden. § 6 Abs. 2 ROG bietet dem
Land als Verordnungsgeber hierzu die Rechtsgrundlage.

Ein entsprechender Antrag wurde im Januar 2023 durch die Gemeinde eingereicht.

vorhabenbezogener Bebauungsplan Begriindung Stand Oktober 2023
.Solarpark Kuppentin”
der Gemeinde Gallin-Kuppentin



Seite |11

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) dient als behdrdeninternes Handlungsprogramm einer
Gemeinde. Beispielsweise bildet der Flachennutzungsplan den rechtlichen Rahmen, welcher
durch das Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB bestimmt ist. Die Gemeinde Gallin-
Kuppentin verfligt derzeit nicht Gber einen genehmigten und wirksamen Flachennutzungsplan.

Das Flachennutzungsplankonzept fir das Gesamtgemeindegebiet der Gemeinde Gallin-
Kuppentin ist zum momentanen Zeitpunkt noch nicht so weit erarbeitet, als dass ein
rechtskraftiger Flachennutzungsplan aufgestellt werden kann.

Demgegentber erfordert die geordnete stadtebauliche Entwicklung, dass fir die o. g. Planung
die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden. Die erfolgt durch einen
vorzeitigen Bebauungsplan.

Dieser kann aufgestellt werden, wenn dringende Griinde es erfordern und der geplanten
stadtebaulichen Entwicklung des Gemeindegebietes nicht entgegenstehen.

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans dient unter anderem dazu, die
Errichtung und den Betrieb von Energieerzeugungsanlagen auf der Basis solarer
Strahlungsenergie planungsrechtlich zu ermdéglichen. Die zeitnahe Errichtung und der Betrieb
der geplanten Anlagen liegen im besonderen Interesse der Kommune.

Durch eine Verzdogerung der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ware die
zligige Verwirklichung, der auch im offentlichen Interesse der Gemeinde liegenden
Investitionsentscheidung, in Frage gestellt.

Der Gemeinde entstiinde durch die Nichtaufstellung des vorzeitigen Bebauungsplans der
Nachteil, dass potenzielle Investoren die Investition an einem anderen Standort realisieren
wirden. Diese haben deutlich gemacht, dass sie auf eine zeitnahe Umsetzung der Planung
angewiesen sind. Aus gewerbesteuerlicher Sicht ist davon auszugehen, dass die am Ort
anfallenden Gewinne ausschlieBlich in der Gemeinde Gallin-Kuppentin der Gewerbesteuer
unterworfen werden.

Fir die Bereitstellung einer Flache flr das sonstige Sondergebiet spricht zudem, dass hierflr
auch unter Ubergeordneten Gesichtspunkten ein Bedarf besteht.

Eine zeitnahe Realisierung der mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan vorgesehenen
Planung ist angesichts der Zielstellung des Gesetzes Uber den Vorrang Erneuerbarer Energien
(EEG) geboten.

Fir die Aufstellung des vorzeitigen Bebauungsplans spricht neben dem Bedarf an
Standortflachen fur Erneuerbare Energien im Gemeindegebiet, dass flir den geplanten
Solarpark ein dringendes 6ffentliches Interesse besteht. Es sind demnach erhebliche Nachteile
zu beflrchten, wiirde die Gemeinde nicht nach MaBgabe des § 8 Abs. 4 BauGB handeln.
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Der Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplans stehen ferner auch keine anderweitigen
Entwicklungsabsichten der Gemeinde Gallin-Kuppentin entgegen.

Die Rechtsprechung verlangt insoweit

~eine gewisse Einbettung des vorzeitigen Bebauungsplans in die zum Zeitpunkt seiner Aufstellung
vorhandenen Vorstellungen der Gemeinde von ihrer stddtebaulichen Entwicklung” (VGH
Miinchen, U. v. 15.01.1997 — 26 N 96.2907 — juris, Rn. 18).

Dies ist vorliegend nicht zweifelhaft. Fiir das Plangebiet und seine Umgebung liegen keine
konkreten Planungs- und Entwicklungsabsichten der Gemeinde Gallin-Kuppentin vor, die einer
Verwirklichung des auf dem Plangebiet beabsichtigten Planung entgegenstiinden.

GemaB § 8 Abs. 2 Satz 2 BauGB bestiinde auch die Mdoglichkeit der Aufstellung eines
selbststandigen Bebauungsplans.

Auch hier ist ein wirksamer Flachennutzungsplan nicht erforderlich, wenn der selbststandige
Bebauungsplan ausreicht, um die stadtebauliche Entwicklung zu ordnen.

Dieser setzt allerdings voraus, dass ein weiterer Koordinierungs- und Steuerungsbedarf tber
das Plangebiet des B-Plans hinaus in der Gemeinde nicht besteht.

Aufgrund der geringfligigen PlangebietsgréBe im Verhaltnis zur Gesamtgemeindeflache ist der
vorliegende vorhabenbezogenen Bebauungsplan nicht in der Lage, den stadtebaulichen bzw.
planungsrechtlichen Koordinierungs- und Steuerungsbedarf der Gemeinde Gallin-Kuppentin
abzudecken.

Waldabstand

GemaB § 20 Abs. 1 LWaldG M-V ist zur Sicherung vor Gefahren durch Windwurf oder
Waldbrand bei der Errichtung baulicher Anlagen ein Abstand von 30 Metern zum Wald
einzuhalten.

Dieser Abstand wird in der vorliegenden Planung zu den angrenzenden Waldern eingehalten.
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3.3  Alternativenpriifung

Sofern sich der Plangeber trotz der aktuellen gesetzgeberischen Vorgaben zum notwendigen
Ausbau erneuerbarer Energien mit alternativen Planungsansdtzen beschaftigt, die das
Planungsziel der Zuldssigkeit von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen innerhalb des
Gemeindegebietes ermoglichen, ist die dazu bendétigte Sondergebietsflache von etwa 99,9
Hektar als Mindestanforderung zu bericksichtigen.

Grundsatzlich sollen fiir die groBflachige Solarenergienutzung in erster Linie solche Bereiche
Uberplant werden, in denen keine wesentlichen Stérungen der Erholungseignung der
Landschaft, einschlieBlich der optischen Ruhe, des Landschaftsbildes und der Lebensraume
wildlebender Tiere, einschlieBlich Wander- und Flugkorridore zu erwarten sind.

Bei der Suche nach Alternativen wurde der MaBstab der VerhaltnismaBigkeit zu Grunde gelegt.
Unzumutbar erscheint ein alternativer Planungsansatz, wenn der damit in Verbindung
stehende technische und finanzielle Aufwand die Wirtschaftlichkeit der Umsetzung des
geplanten Solarparks in Frage stellen und damit die Belange von Natur und Umwelt zu stark
gewichtet werden.

Die Null-Variante, also die Verfehlung des eigentlichen Planungsziels bietet dabei keine
zumutbare Alternative.

Die Vorschrift des § 1a Abs. 2 Satz 4 BauGB fordert von der planenden Gemeinde eine
sorgféltige Ermittlung und Abwdgung von Moglichkeiten der Inanspruchnahme von
landwirtschaftlich genutzten Flachen. Neu ist auch, dass der Gesetzgeber die Anforderungen
an die Rechtfertigung der Inanspruchnahme von landwirtschaftlich genutzten Flachen
konkretisiert hat.

Der vorsorgende, flachenbezogene Bodenschutz ist also durch die in § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB
formulierten Grundsatze der Bodenschutzklausel und der Umwidmungssperrklausel nach § 1
Abs. 7 BauGB in der Abwagung zu bertcksichtigen.

Die Befugnisse der Gemeinde, mit den Instrumenten der Bauleitplanung die bauliche und
sonstige Nutzung zu steuern, korrespondiert mit der Verpflichtung, dabei mit Grund und
Boden sparsam und schonend umzugehen.

§ 1a Abs. 2 BauGB ist jedoch kein Versiegelungsverbot. Dennoch ergibt sich in Verbindung mit
der Bodenschutzgesetzgebung sowie Art. 20a GG fiir die Gemeinde eine Selbstverpflichtung
der Ausnutzung von bestehenden Konversionsflichen oder Baulandreserven vor dem
Verbrauch von baulich nicht vorgepragten Freiflachen.

Ausgehend vom gesamten Gemeindegebiet kdnnen zunachst alle Flachen ausgeschlossen
werden, die innerhalb der bebauten Siedlungsbereiche dem Wohnen oder anderen
Nutzungsanspriichen dienen.
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Sofern sich in Arrondierung zu diesen Siedlungen wirtschaftliche oder andere
Konversionsflachen befinden, sind diese als Alternativstandort abzuprifen. Vorliegend ist
festzustellen, dass im gesamten Gemeindegebiet keine flachengleichen zusammenhangenden
Konversions- oder Dachflachen zur Verfligung stehen. Es drdngt sich entsprechend kein
besserer Standort auf.

Gleichfalls gilt, dass alle landwirtschaftlichen Nutzflaichen mit einem vergleichbaren
landwirtschaftlichen Ertragsvermogen als Alternative gelten.

Allein diese Feststellung flihrt zu dem Fazit, dass der einbezogene Geltungsbereich mit seiner
ausreichenden FlachengroBe, einer guten ErschlieBung zur Erreichbarkeit des Planungsraumes
und zur Abfiihrung des erzeugten Stroms, seiner geringen Empfindlichkeit des betreffenden
Natur- und Landschaftsraumes gut fir die Energieerzeugung aus solarer Strahlungsenergie
mittels einer Freiflachen-Photovoltaikanlage geeignet ist. Zusatzlich ist festzustellen, dass nach
derzeitigem Kenntnisstand keine Fachgesetzgebungen oder Vorschriften vorliegen, die gegen
die o. g. Planungsabsicht stehen oder gar als Vollzugshindernisse in die gemeindliche
Abwagung einzustellen waren.

Im Ubrigen ergab sich auch aus dem Verfahren zur Beteiligung der Offentlichkeit und der
Fachbehorden und Trager Offentlicher Belange keine Idealldsung auBerhalb des

Planungsraumes.

Wirde man also allein auf das Ziel des bestmdglichen Erhalts landwirtschaftlicher
Produktionsflachen abstellen, so ware in letzter Konsequenz die Nicht-Umsetzung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6 ,Solarpark Kuppentin” eine nachhaltige Strategie
im Sinne des Umweltschutzes. Allerdings blendet dieser Ansatz die umweltpolitischen
Zielstellungen der Mitigation des Klimawandels und des gesetzlich geforderten Zubaus
erneuerbarer Energien vollig aus. Ein VerstoB gegen den strengen MaBstab der Zumutbarkeit
lage dann auf der Hand.

Die aktive Solarenergieerzeugung steht aus verschiedenen Griinden im besonderen
offentlichen Interesse und soll entsprechend im Gemeindegebiet der Gemeinde Gallin-
Kuppentin und innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
umgesetzt werden.

Im Sinne des Gesetzgebers und der in § 2 EEG formulierten Wichtung der Belange der
Erzeugung erneuerbarer Energien werden vorliegend die Belange der Landwirtschaft
zurlickgestellt, ohne diese vollstandig zu ignorieren.

Somit ist festzustellen, dass sich kein vermeintlich besserer Standort innerhalb des
Gemeindegebiet Gallin-Kuppentin fiir die vorliegende Planung aufdringt.
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4. Planungsinhalt
4.1 Stadtebauliches Konzept

Aufgabe des Bebauungsplans ist es, eine stadtebauliche Ordnung gemaB den in § 1 Abs. 3 und
5 BauGB aufgefiihrten Planungsleitsatzen zu gewahrleisten. Zur Gewahrleistung einer
stadtebaulichen Ordnung und zur gestalterischen Einflussnahme, im Sinne der baulichen
Verdichtung, ist es erforderlich, diese Forderungen tber einen Bebauungsplan festzusetzen.

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist es planungsrechtlich, durch Festsetzung
eines sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbestimmung gemaB § 11 Abs. 2 BauNVO
,Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie” (SO EBS) planungsrechtlich die
Realisierung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage  (FF-PVA) zur  Erzeugung von
umweltfreundlichem Solarstrom zu ermdglichen und zu sichern.

Das stadtebauliche Konzept ist auf die Erzeugung erneuerbarer Energien (hier solare
Strahlungsenergie) als befristete Zwischennutzung ausgelegt.

Die Festsetzungssystematik beinhaltet also eine befristete Inanspruchnahme fir Freiflachen-
Photovoltaikanlagen auf schwach ertragfahigen landwirtschaftlichen Flachen mit geringer
naturlicher Ertragfahigkeit.

Nach der geplanten Betriebsdauer des Solarparks von 30 Jahren soll eine vollstandige
Ruckfihrung der Flachen in die intensive landwirtschaftliche Nutzung erméglicht werden.

Dieser Befristungsansatz wird verfolgt, weil man davon ausgehen muss, dass in dieser Zeit neue
Technologien zur Energieerzeugung entwickelt werden, die einen deutlich geringeren
Flachenverbrauch erfordern.

Darlber hinaus erfolgte der Flachenzuschnitt nach den stadtebaulichen MafBstaben einer
moglichst geringen Landschaftsbildbeeintrachtigung, der Nutzung von Flachen mit mdglichst
geringen landwirtschaftlichen Ertragsvermdgen und einem mdoglichst groBen Abstand zu
bestehenden Wohnbebauungen.

Zu Geholzflachen, Kleingewassern und weiteren gesetzlich geschiitzten Biotopen wird eine
ausreichend groBer Abstand eingehalten, der von jeglicher Bebauung freizuhalten ist. Hier
werden extensive Mahwiesen als Pufferzonen entwickelt. Bestehende Feldgehdlze werden als
sichtverstellende Elemente des Landschaftsbildes erhalten und teilweise erganzt.
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4.2  Artund MaB der baulichen Nutzung

Die Photovoltaikanlagen werden ausschlieBlich im Bereich der durch die Baugrenze
eingefassten sonstigen Sondergebietsflachen errichtet.

Dazu sind im Vorfeld der Installation der Solarmodule keine Erdarbeiten zur Regulierung des
Gelandes erforderlich.

Mit Verweis auf die Lage innerhalb eines Vorbehaltsgebietes Landwirtschaft soll der hier
geplante Solarpark als Zwischennutzung auf einen Zeitraum von maximal 30 Jahren
Betriebsdauer begrenzt werden. Wahrend dieser Nutzungsdauer ist eine Pflege des Solarparks
durch Beweidung oder Mahd mdglich. Zusatzlich werden jeweils 5 Jahre fiir die Errichtung und
den Abbau der Anlage eingeraumt.

Bei der Festsetzungssystematik wurde im Sinne von § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB berlcksichtigt, dass
nach der 30-jahrigen Nutzungsdauer als sonstiges Sondergebiet eine Folgenutzung fir die
Landwirtschaft festgesetzt wird und der Rickbau der Solaranlage erfolgt.

Mit dem Baubeginn werden die Solarmodule fir die Photovoltaikanlage auf in den Boden
gerammten Stitzen in Reihen mit einem Abstand von etwa einem bis flinf Metern aufgestellt.
Die Unterkonstruktionen bestehen aus verzinktem Stahl. Die Tische sind geneigt und nach
Suden ausgerichtet.

Die Module werden zu Strangen untereinander verkabelt, welche gebiindelt an die
Wechselrichter angeschlossen werden.

Die Gemeinde nutzt vorliegend die Mdglichkeit, sonstige Sondergebiete gemaB § 11 Abs. 2
BauNVO auszuweisen, denn die beabsichtigte Art der Nutzung wird durch die Definition der
Baugebiete nach § 2 bis 10 BauNVO nicht gedeckt.

Das MaB der baulichen Nutzung wird Uber die Grundflachenzahl (GRZ) und die Hohe der
baulichen Anlagen geregelt.

Der erforderliche Flachenanteil des Baugrundstlickes, der Uberbaut wird, richtet sich nach den
Abmessungen und der Anzahl der einzelnen Module sowie den nicht Uberbauten
Jverschatteten” Zwischenraumen.

Man kann vorliegend davon ausgehen, dass ca. 70 % der Sondergebietsflache von den
Modultischen Uberstanden werden und aufgrund der Verschattungswirkung eine
Freihalteflache von 30 % erforderlich ist, um eine optimale Energieausbeute erzielen zu kénnen.
Entsprechend wurde eine Grundflachenzahl von 0,70 festgesetzt.

Zu bericksichtigen ist in diesem Zusammenhang, dass sich die Uberbaute Flache nicht mit der
geplanten versiegelten Flache deckt, denn im Sinne des Minimierungsgebotes der
erforderlichen Eingriffe in das Schutzgut Boden wurde durch den Vorhabentrdager eine
Bauweise gewahlt, die die malRgebenden Bodenfunktionen auch unterhalb der Modultische
weitestgehend nicht gefahrdet.
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Mit Hilfe der Baugrenze wurde innerhalb der Planzeichnung Teil A der Teil der Grundstlicke
festgesetzt, auf dem das zuldssige MaB der baulichen Nutzung realisiert werden darf.

Zur Zahl der Vollgeschosse (Z) sind keine Festsetzungen erforderlich, weil die Hohe baulicher
Anlagen (H) in Metern Uber dem anstehenden Gelande zur Bestimmung des MafBes der
baulichen Nutzung, insbesondere zur Vermeidung von unndétigen Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes innerhalb der Planzeichnung Teil A festgesetzt wird.

Fir die Modultische und die geplanten Nebenanlagen wird nach derzeitigen Planungen des
Vorhabentragers eine maximale Hohe von 3,50 m Giber Geldndeoberkante nicht tGberschritten.
Als unterer Bezugspunkt dient das anstehende Gelande.

Die Gemeinde kann gemal3 § 12 Abs 1 BauGB durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan
die Zulassigkeit von Vorhaben bestimmen, wenn der Vorhabentrager auf der Grundlage eines
mit der Gemeinde abgestimmten Plans zur Durchfiihrung des Vorhaben bereit ist. Innerhalb
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans sind gemal3 § 9 Abs. 2 BauGB im Vernehmen mit §
12 Abs. 3a BauGB nur Vorhaben zulassig, deren Durchfiihrung durch den Vorhabentrager im
Durchflhrungsvertrag geregelt werden.

Weitere mogliche Festsetzungen zum Mal der baulichen Nutzung sind nicht Gegenstand der
Regelungsabsicht der Gemeinde Gallin-Kuppentin.

Folgende Festsetzungen wurden getroffen:

1. Die sonstigen Sondergebiete ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie” (SO EBS) dienen im Rahmen einer Zwischennutzung gemal3 § 11
Abs. 2 BauNVO in Verbindung mit § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB fiir einen befristeten Zeitraum
von 40 Jahren nach Eintreten der Rechtskraft der Satzung der Errichtung und dem
Betrieb von groB3flachigen Freiflachen-Photovoltaikanlagen. Zulassig sind hier in diesem
Zeit-raum Modultische mit Solarmodulen sowie die fiir den Betrieb erforderlichen
Nebenanlagen, Trafostationen, Anlagen fiir die Energiespeicherung und -verarbeitung,
Umspannstationen, Wechselrichterstationen und Zaunanlagen.

2. Als Folgenutzung gemaB § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird Flache flr die Landwirtschaft im
Sinne von § 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB festgesetzt.

3. Die maximale Grundflachenzahl ist fir das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung
auf der Basis solarer Strahlungsenergie” (SO EBS) gemaB § 17 Abs. 1 BauNVO auf 0,70
begrenzt. Eine Uberschreitung gemaR § 19 Abs. 4 S. 2 und 3 BauNVO ist ausgeschlossen.

4. Die maximale Hohe baulicher Anlagen wird auf 3,5 m begrenzt. Als unterer
Bezugspunkt gelten die innerhalb der Planzeichnung Teil A festgesetzten Hohen in
Meter Uber NHN im Bezugssystem DHHN 2016 als vorhandenes Gelande.

5. GemaB § 9 Abs. 2 BauGB im Vernehmen mit § 12 Abs. 3a BauGB sind nur solche
Vorhaben zulassig, zu deren Durchfihrung sich der Vorhabentrdager im
Durchfiihrungsvertrag verpflichtet.
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4.3  Flachen und MaBBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Uber den Ausgleichsbezug des § 1a Abs. 3 BauGB hinaus hat die Gemeinde lber § 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB die Mdglichkeit, landschaftspflegerische Manahmen bzw. Flachen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
festzusetzen.

Die mit der Umsetzung des Projektes angestrebte 6kologische Aufwertung des
Planungsraumes zielt insbesondere auf die Schutzgiiter Wasser, Boden und Tiere ab.

GroBflachige  Freiflachen-Photovoltaikanlagen ~ mit  einem  entsprechenden
Pflegemanagement bilden Habitate, die den Erhalt und den Aufbau von Populationen
wie beispielsweise von Zauneidechsen oder Brutvogeln ermoglichen.

Mit der Nutzungseinschréankung der Intensiviandwirtschaft ergibt sich im Regelfall, dass
die Verwendung von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln nicht erforderlich wird. Allein
damit tritt eine deutliche Entlastung des Boden-Wasserhaushaltes der betreffenden
Flachen selbst sowie der in der Anstromungsrichtung gelegenen Biotopstrukturen
auBerhalb des Geltungsbereiches ein.

Im Rahmen des geplanten Kompensationskonzeptes sollen die in der Planzeichnung
Teil A als ,Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft” mit ,C" bezeichnete Flachen durch ein Pflegemanagement
(1xjahrlich Mahd mit Balkenmaher nicht vor dem 01. September eines Jahres, mit
Abtransport des Mahgutes) als Mahwiese gesichert werden. Innerhalb dieser Flachen
sind mindestens 3 Feldlerchenniststitten in einem Umfang von jeweils 20 m?deren
Pflegemanagement an die Habitatanspriiche der Feldlerche angepasst werden.

Die mit ,C" festgesetzten Flachen erfillen dabei vor allem die Funktion des
Biotopverbundes. Vorliegend handelt es sich um Flachen, die im direkten
Zusammenhang mit hochwertigen Biotopen stehen. Die Abstdande zu den Gewassern
und gesetzlich geschitzten Biotopen werden somit von den Einfriedungen
ausgenommen, sodass Wanderkorridore innerhalb des Planungsraumes weiterhin auch
fur GroBsauger verfligbar sind und einer Zerschneidungswirken entgegengewirkt wird.
Somit wird ein Verbund zwischen den Wald-, Gewasser- und Offenlandbiotopen
erstellt. Durch die Herausnahme dieser Bereiche aus der intensiven landwirtschaftlichen
Nutzung werden in diesem Verbund die geschitzten Biotope zudem in ihrer
Funktionsweise gesichert.

Die Zwischenmodulflachen sowie die von Modultischen tGberschirmten Flachen werden
zur Kompensationsminderung der Selbstbegriinung tberlassen. (max. 2x jahrlich Mahd
mit Balkenmaher nicht vor dem 15. Juli eines Jahres, mit Abtransport des Mahgutes).
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Bestehende Gehdlzflachen und Gewadsserflaichen werden entsprechend durch ein
entsprechendes Erhaltungsgebot gesichert. Die naturnahen Feldgehdlze und die Sélle,
die sich innerhalb des Geltungsbereiches befinden, werden als solche festgesetzt und
erhalten. Zusatzlich ist ein mindestens 10 m breiter Abstand zwischen den gesetzlich
geschitzten Biotopen und der Bebauung freizuhalten.

Folgende Festsetzungen wurden getroffen:

1. Die mit A gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft ist als Feldgehdlz zu erhalten und erganzen.

2. Die mit B gekennzeichnete Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft ist als Feldgehdlz zu erhalten.

3. Die mit C gekennzeichnete Ackerflache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft ist als extensive Mahwiese zu entwickeln.

Jegliche weitere Arbeiten und MaBnahmen auf der Flache wie Diingung, Einsatz von
PSM, Einsaaten, Umbruch, Bodenbearbeitung, Melioration u.A. sind
ausgeschlossen. Erfolgt eine Unterlassung der Mahd iber einen Zeitraum von mehr
als 3 Jahren sind die betroffenen Flachen dauerhaft der ungestorten natirlichen
Entwicklung (freie Sukzession) zu Uberlassen.

4.4 Ortliche Bauvorschriften

Die Stadte und Gemeinden haben aufgrund der Erméchtigung, ,Ortliche Bauvorschriften”
erlassen zu kdnnen, die Mdglichkeit, im Sinne einer Gestaltungspflege tatig zu werden. Die
Rechtsgrundlage fir ein solches Handeln ist durch § 86 Abs. 3 der Landesbauordnung M-V
gegeben.

Der Geltungsbereich wird mit Einfriedungen inkl. Ubersteigschutz gesichert. Dabei werden im
Sinne des Biotopverbundes und zum Schutz von Kleinsdugern und anderen Tierarten
Durchschlupfmdglichkeiten mit einem Abstand von mindestens 10 c¢cm Abstand zur
Gelandeoberflache.

Folgende Festsetzungen wurden dazu getroffen:

1. Einfriedungen sind bis zu einer Hohe von 3,0 m innerhalb des Sondergebietes zulassig.
In Einfriedungen sind mit einem Abstand von mindestens 10 cm Abstand zur
Gelandeoberflache einzurichten.
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4.5  verkehrliche ErschlieBung

Die HaupterschlieBung des Planungsraumes erfolgt fiir den nordlichen Bereich Uber die
KreisstraBe K128 zwischen Daschow und Plauerhagen, sowie lGber den ,Fichtenweg”, der den
stdlichen Bereich des Planungsraumes erschlieBt. Dartiber hinaus wird die ,MihlenbachstraBe”
zwischen Kuppentin und Kuppentin Ausbau, die die Baufelder zentral voneinander trennt im
Geltungsbereich als offentliche Verkehrsflache festgesetzt. Die auBere ErschlieBung des
Geltungsbereiches ist damit gesichert. GemaB Stellungnahme des Landkreises vom 20.11.2020
bestehen hierzu grundsatzlich keine Einwande.

Es sind zur inneren ErschlieBung Teilversiegelungen im Umfang von etwa 5.000 m? notwendig.

5. Auswirkung der Planung
5.1 Umweltpriifung

Nach Abfrage des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4
BauGB erfolgt die Darstellung der Ergebnisse im Umweltbericht.

Durch die Umweltprifung kénnen vorhersehbare erhebliche Beeintrachtigungen der Umwelt
sowie deren Wechselwirkungen ermittelt werden. Das Vorhaben wird deshalb eingehend auf
seine Wirkungen auf die Schutzglter nach § 2a BauGB untersucht.

Aufgrund der Standortsituation und moglicher Umweltwirkungen des Vorhabens wird
insbesondere fir die Schutzgiiter Mensch, Boden, Tiere/Pflanzen und Landschaft ein erhdhter
Untersuchungsbedarf festgestellt.

MaBgeblich fir die Betrachtungen der Umweltauswirkungen der Planung sind die Realisierung
und der Betrieb von Freiflaichen-Photovoltaikanlagen als befristete Zwischennutzung
einschlieBlich der dazu erforderlichen Nebenanlagen.

Zur Eingrenzung des Beurteilungsraumes fir die Bestandsaufnahme und Bewertung des
Umweltzustandes wird daher der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
einschlieBlich eines Zusatzkorridors von 50 m als Grenze des Untersuchungsraumes gewahlt.
Zusammenfassend ~ wurden  vier  Konfliktschwerpunkte ~ mit  einem  erhdhten
Untersuchungsbedarf festgestellt:

1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante
Flacheninanspruchnahme betreffen die Schutzgiter Boden, Tiere und Pflanzen.

2. Larm, Staub sowie Schadstoffimmissionen wahrend der Bauphase sind
bezuglich der Schutzguiter Mensch und Gesundheit, Boden, Pflanzen und Tiere
zu beurteilen.

3. Die Wahrnehmbarkeit der Anlage ist bezliglich der Schutzguter Tiere, Mensch
und Landschaftsbild zu beurteilen.

4. Die Vertraglichkeit der Planung auf die nachstgelegenen europaischen
Schutzgebiete ist nachzuweisen
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Weitere Konfliktschwerpunkte sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten.

Im Rahmen der Umweltpriifung ist die Prifung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande
erforderlich. Es erfolgte eine Artenerfassung auf der Planflaiche und dem Wirkbereich. Deren
Ergebnisse werden fir die Bewertung von mdglichen artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestanden im Sinne von § 44 Abs. 1 BNatSchG genutzt.

Die bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkintensitat ist fur die oben formulierten
Planungsziele insgesamt als gering einzuschatzen. Geplante Eingriffe beschranken sich auf ein
unbedingt notwendiges Mal. Hochwertige Biotopstrukturen werden bewusst nicht tGberplant.

Die Betroffenheit streng oder besonders geschiitzter Arten im Bereich des geplanten Baufeldes
ist auch aufgrund der intensiven Nutzung erwartungsgemal sehr gering.

Die Prifung der Wirkung der geplanten Freiflachen-Photovoltaikanlage auf die Schutzguter
des Untersuchungsraums ergab insgesamt, dass die Schutzguter aufgrund der beschriebenen
vorhabenbedingten Auswirkungen nicht erheblich oder nachhaltig beeintrachtigt werden.

5.2 Immissionsschutz

Fir den Geltungsbereich des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplans sind keine
wesentlichen Immissionswirkungen im Plangebiet vorhersehbar, die auch nur ansatzweise zu
immissionsschutzrechtlichen Auswirkungen im Sinne von Uberschreitungen gesetzlich
vorgeschriebener Immissionsgrenzwerte fiihren konnten.

Blendwirkungen

Nach dem derzeitigen Stand der Wissenschaft treten relevante Reflexionen und
Blendwirkungen bei fest montierten Modulen nur in den Morgen- bzw. Abendstunden auf. Der
Einwirkungsbereich ist auf die im Slidosten und Stidwesten angrenzenden Flachen begrenzt.

Bei Entfernungen zu den Modulen Uber 100 m sind die Einwirkungszeiten gering und
beschranken sich auf wenige Tage im Jahr.”

Die nachstgelegenen Wohnnutzungen befinden sich etwa 200 m nordwestlich des
Geltungsbereichs innerhalb der bewohnten Ortslage Kuppentin.

Blendwirkungen lassen sich aufgrund des Abstandes demnach ausschlieBen.

Blendwirkungen auf die StraBenverkehrsteilnehmer im Bereich angrenzender o6ffentlicher
Verkehrswege kdnnen weitestgehend ausgeschlossen werden. Die KreisstraBe K 128 verlauft
im Norden des Geltungsbereichs, hierdurch kdnnen keine Blendungen entstehen.

1 R. BORGMANN, Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, Blendwirkungen durch Photovoltaikanlagen
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BlendschutzmaBnahmen sind damit auch im unmittelbaren Nahbereich von Freiflachen-
Photovoltaikanlagen nicht erforderlich.
Verpflichtender Hinweis

Sollten dennoch beachtliche Blendwirkungen auftreten, sind die Solarmodule in ihrer
Oberfldche und Ausrichtung so zu gestalten, dass keine stérende Blendwirkung an
Verkehrswegen hervorgerufen wird. Gegebenenfalls sind diese auf Kosten des Betreibers mittels
geeigneter MaBBnahmen zu unterbinden.

Als geeignete MaBhahmen kommen z.B. in Frage:
- die Errichtung von Sichtschutzzéunen,
- die Errichtung von bewachsene/berankten Zdunen,
- die Pflanzung von Sichtschutzhecken
- oder alternativ die Anpassung der Modulausrichtung (des Azimut-Winkels)

Negative Beeintréchtigungen auf Verkehrsteilnehmer kénnen damit sicher ausgeschlossen
werden.

Betriebliche Ldrmemissionen

Im Nahbereich der Anlage koénnen, z. B. durch Wechselrichter und Kuhleinrichtungen
betriebsbedingte Ldarmemissionen entstehen. Um ausreichenden Schallschutz zu
gewahrleisten, werden solche larmrelevanten Anlagen mit einem ausreichend groBen
Mindestabstand zur nachstgelegenen Wohnbebauung errichtet.

Auch fir schallempfindliche Saugetierarten, wie Fledermause, kdnnen Larmimmissionen
relevant sein.

Stoérungen der Fledermause durch Ultraschallimmissionen sind also weitestgehend durch den
eingeschrankten Betriebszeitraum der Wechselrichter auszuschlieBen.

Betriebliche sonstige Immissionen
Eine Beleuchtung des Anlagengeldndes ist nicht vorgesehen.

GemaB Stellungnahme des staatlichen Amtes flr Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg vom  11.11.2020 ist eine Broilermastanlage innerhalb  der
immissionsschutzrelevanten Umgebung, die nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
genehmigt ist und demnach Bestandschutz genieBt.

Der Bestandschutz der Broilermastanlage wird durch die Umsetzung der Planung nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht berthrt. Kumulierende Wirkungen sind nicht zu erwarten.
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5.3 Energie-, Wasserver- und -entsorgung

Innerhalb des Geltungsbereichs werden die Stromkabel unterirdisch verlegt, so dass es nicht
zu Konflikten mit der Flachennutzung kommt. Gleiches gilt fir den Netzanschlusspunkt
auBerhalb  des  Planungsraumes. Ein  Anschluss an das Wasserver- und
Abwasserentsorgungsnetz ist nicht erforderlich. Dariiber hinaus sind keine medialen
ErschlieBungen erforderlich.

5.4 Gewadsser

Es sind keine negativen Auswirkungen auf das Grundwasser zu erwarten. Mit der Planung wird
zu den vorhandenen Graben ein Abstand von mindestens 5 m eingehalten. Damit kann eine
Unterhaltung durch den zustandigen Wasser- und Bodenverband gewahrleistet werden. Der
Gewasserschutzstreifen fur Gewasser 1. Ordnung (Alte Elde) von 50 m wird von jeglicher
Bebauung freigehalten und befindet sich auBerhalb des sonstigen Sondergebietes.

Anfallendes Niederschlagswasser kann weiterhin innerhalb des Planungsraumes versickern.
Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser ist nicht zu befirchten, denn mit dem Vorhaben
werden keine Stoffe freigesetzt, welche die Qualitdat von Grund- und Oberflachenwasser
beeintrachtigen kdnnen.

Innerhalb des Geltungsbereiches befindet sich nach derzeitigem Kenntnisstand Gewasser II.
Ordnung in Form von zwei permanenten Kleingewassern, einem temporaren Kleingewasser
und einem Graben. Gewasser |. Ordnung, die Alte Elde die im Westen des Geltungsbereichs in
die Elde miindet, grenzen an den Planungsraum an. Wasserschutzgebiete befinden sich nicht
innerhalb des Planungsraumes.

Die Trafostationen werden dennoch in einer flissigkeitsundurchlassigen Auffangwanne
aufgestellt, deren Auffangvolumen mindestens der eingesetzten Trafodlmenge entspricht.

5.5 Telekommunikation

Im Planbereich befinden sich nach derzeitigem Kenntnisstand Telekommunikationslinien (TK-
Linien) der Deutschen Telekom AG im Bereich der 6ffentlichen Verkehrsflachen. Hierbei handelt
es sich um Niedrigspannungsleitungen die die Umsetzung des Vorhabens nicht
beeintrachtigen oder beeintrachtigt werden. Ein Anschluss ist nach derzeitigem Kenntnisstand
nicht erforderlich, jedoch moglich.

5.6 Abfallrecht

Alle BaumaBnahmen sind so vorzubereiten und durchzufihren, dass sowohl von den Baustellen
als auch von den fertigen Objekten eine vollstandige geordnete Abfallentsorgung erfolgen
kann.
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Bei der Baudurchfiihrung ist durchzusetzen, dass der im Rahmen des Baugeschehens
anfallende Bodenaushub einer geordneten Wiederverwendung gemall den Technischen
Regeln der Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) zugefihrt wird.

Sollten wahrend der Bauarbeiten erhebliche organoleptische Auffalligkeiten im Baugrund
festgestellt werden, so ist gemaB Bundes-Bodenschutzgesetz die untere Bodenschutzbehérde
zu verstandigen.

5.7 Brandschutz

Um die Zuganglichkeit zum Anlagengelédnde im Brandfall zu gewahrleisten, ist ein Feuerwehr-
Schlisseldepot am Zufahrtstor vorgesehen.

Um im Schadensfall die zustandigen Ansprechpartner erreichen zu kdnnen, sind am
Eingangstor die Erreichbarkeiten des fiir die bauliche Anlage verantwortlichen Betreibers sowie
des Energieversorgungsunternehmens dauerhaft und deutlich angebracht.

Der ortlichen Feuerwehr wird ein Lageplan des Gelandes zur Verfligung gestellt. Darin sind die
maBgeblichen Anlagenkomponenten von den Modulen Uber Leitungsfiihrungen zu
Wechselrichtern und  Transformatoren bis zur Ubergabestelle des zustiandigen
Energieversorgungsunternehmens enthalten. Relativ gefdhrdete Komponenten von
Photovoltaikanlagen (PVA) sind Wechselrichter, Energiespeicher und Transformatoren.

Da die stromflihrenden Leitungen Uberwiegend erdverlegt sind, geht von ihnen nur eine
geringe Gefahr der Brandweiterleitung aus. Uber die Wege zwischen den Modultischen sowie
den Abstanden der Modultische untereinander sind Brandschneisen gegeben, die einer evtl.
Brandweiterleitung entgegenwirken.

Die ortliche Feuerwehr wird nach Inbetriebnahme der PVA in die Ortlichkeiten und die
Anlagentechnik eingewiesen.

Brand- und Storfallrisiken werden durch fachgerechte Installation und Inbetriebnahme der PVA
sowie regelmaBige Wartung minimiert.

Im Brandfall sind die "Handlungsempfehlungen Photovoltaikanlagen” des Deutschen
Feuerwehr Verbandes unter Verweis auf die VDE 0132 "Brandbekampfung und technische
Hilfeleistung im Bereich elektrischer Anlagen” zu beachten.

Die dortigen Ausfiihrungen betreffen insbesondere die einzuhaltenden Sicherheitsabstande
und die Durchfiihrung von Schalthandlungen.

Bei einer Photovoltaikanlage handelt es sich um eine bauliche Anlage im weitesten Sinne mit
einer geringen Brandlast. Dennoch soll ein Grundschutz an Léschwasser von 48 m?/h (iber 2
Stunden vorgehalten werden.
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Als Einrichtungen flr die unabhadngige Loschwasserversorgung kommen in Frage:

o unterirdische Loschwasserbehalter (DIN 14230),
o Loschwasserteiche (DIN 14210),
o Loschwasserbrunnen (DIN 14220) oder
o Trinkwassernetz (Unterflurhydranten DIN 3221 Teil 1 oder Uberflurhydranten DIN 3222
Teil 1).
Fir das in Rede stehende Projekt ist die Verfligbarkeit des Loschwasserbedarfs im weiteren
Verfahren durch den Vorhabentrager nachzuweisen.

5.8 Denkmalschutz
Baudenkmale

Innerhalb des Planungsraumes sind keine Baudenkmale vorhanden, die als Denkmal im Sinne
des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern eingetragen und als
Zeitzeugen der Geschichte zu erhalten sind.

Gemal Stellungnahme des Landesamtes fur Kultur und Denkmalpflege vom 16.11.2020
befinden sich in den Ortslagen Kuppentin und Daschow jeweils ein Baudenkmal, auf die die
Auswirkung des Vorhabens zu untersuchen sind. Auf Grund des groBes Abstndes und der
bestehenden Topografie im Zusammenhang mit der der Festsetzung der maximalen Hohe
baulicher Anlagen ist mit eine Beeintrachtigung der umliegenden Baudenkmale nicht zu
rechnen.

Bodendenkmale

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Bereich des Vorhabens mehrere Bodendenkmale
oder Verdachtsflachen bekannt. Angesichts der im Plangebiet und in seiner Umgebung
bekannten Bodendenkmale muss mit dem Vorhandensein weiterer, derzeit noch unentdeckter
Bodendenkmale gerechnet werden. Auch diese Bodendenkmale sind gemaB3 § 5 (2) DSchG
M-V gesetzlich geschitzt. Fir MaBnahmen in diesen Bereichen ist gemaB § 7 Abs. 1 ff DSchG
M-V eine  denkmalrechtliche = Genehmigung erforderlich, solange nicht die
Erfordernis/Genehmigungspflicht nach § 7 Abs. 6 DSchG M-V besteht.

Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmale oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden,
sind diese gemal § 11 Abs. 1 DSchG M-V der unteren Denkmalschutzbehérde unverziiglich
anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder
Beauftragten des Landesamtes fiir Kultur und Denkmalpflege in unverandertem Zustand zu
erhalten.

Die Anzeigepflicht besteht fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentiimer
sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Die Verpflichtung erlischt fiinf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige
spatestens nach einer Woche.
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Die untere Denkmalschutzbehorde kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangern,
wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert (§ 11 Abs.
3 DSchG M-V).

Die Solarmodule werden auf in Boden gerammte Stiitzen aufgestellt. Eine Veranderung des
Bodengefiiges erfolgt somit nicht.Dazu sind im Vorfeld der Installation der Solarmodule keine
Erdarbeiten zur Regulierung des Gelandes erforderlich. Eingriffe in die bekannten
Bodendenkmale kénnen damit weitestgehend ausgeschlossen werden.
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6. Umsetzung des Bebauungsplanes

Die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist gemall § 12 BauGB an
bestimmte Voraussetzungen gebunden:

Der Vorhabentrager muss sich zur Durchfihrung der Vorhaben- und ErschlieBungs-
maBnahmen innerhalb einer bestimmten Frist sowie zur Tragung der Planungs- und
ErschlieBungskosten im Durchflihrungsvertrag verpflichten.

Der Vorhabentrager muss zur Durchfiihrung des Vorhabens und der ErschlieBung bereit und
in der Lage sein. Hieraus folgt die Nachweispflicht der wirtschaftlichen und finanziellen
Leistungsfahigkeit des Vorhabentragers im Hinblick auf das Gesamtvorhaben zum Zeitpunkt
des Satzungsbeschlusses.

Die finanzielle Bonitdt des Vorhabentrdagers kann z. B. durch eine Kreditzusage geeigneter
Banken oder durch Biirgschaftserklarungen nachgewiesen werden.

Zusatzlich muss der Vorhabentrdger Eigentimer der Flachen sein, auf die sich der
vorhabenbezogene Bebauungsplan erstreckt.

Ist der Vorhabentrager nicht Eigentiimer, so ist ggf. eine qualifizierte Anwartschaft auf den
Eigentumserwerb oder eine anderweitige privatrechtliche Verfligungsberechtigung
nachzuweisen.

Dieser Nachweis muss spatestens zum Satzungsbeschluss vorliegen.

Fur den vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll die Méglichkeit gemaB § 12
Abs. 3a BauGB genutzt werden, eine bauliche oder sonstige Nutzung allgemein festzusetzen.
Unter Anwendung des § 9 Abs. 2 BauGB gilt in diesem Zusammenhang, dass im Rahmen der
festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zulassig sind, zu deren Durchfiihrung sich der
Vorhabentrager im Durchflihrungsvertrag verpflichtet.

Anderungen des  Durchfiihrungsvertrags oder der  Abschluss eines  neuen
Durchflhrungsvertrags sind zuldssig. Entsprechend umfangreich und detailliert fallt die
Vorhabenbeschreibung des Vorhaben- und ErschlieBungsplans aus. Dieser wird mit dem
Satzungsbeschluss der Gemeinde zu einem untrennbaren Bestandteil des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans.
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7. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes sind
Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Verdanderungen des mit der
belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig
beeintrachtigen kénnen. (§ 14 Abs. 1 BNatSchG)

Der Verursacher eines Eingriffes ist verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen zu
unterlassen. Unvermeidbare Beeintrachtigungen sind durch MaBnahmen des Naturschutzes
und der Landschaftspflege auszugleichen (AusgleichsmaBnahmen) oder zu ersetzen
(ErsatzmaBnahmen).

Sind auf Grund der Aufstellung, Anderung, Ergédnzung oder Aufhebung von Bauleitplanen
Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten, so ist gemdB § 18 BNatSchG Uber die
Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu
entscheiden.

Die folgende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf der Grundlage der Hinweise zur
Eingriffsregelung in der Neufassung vom Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Mecklenburg-Vorpommern (gtiltig seit 01.06.2018; redaktionell Gberarbeitet am 01.10.2019).

< Ermittlung des multifunktionalen Kompensationsbedarfes

Zur Ermittlung des multifunktionalen Kompensationsbedarfes sind zundchst die im
Einwirkbereich des Eingriffes liegenden Biotoptypen zu erfassen.

Die Erfassung und Bewertung der vorhandenen Biotope erfolgte auf der Grundlage der
Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklenburg-
Vorpommern.

Flachenbilanz:

Geltungsbereich: 1.156.887 m?
Sondergebiet: 999.391 m?
MaBnahme A: 1.177 m?
MaBnahme B: 17.188 m?
MaBnahme C: 125.452 m?
Wasser: 5.511 m?
Offentliche Verkehrsflache: 7.057 m?
Innere ErschlieBung: 5.000 m?

Zu 2.1 Ermittlung des Biotopwertes

Zur Ermittlung des Biotopwertes wird zundchst aus der Anlage 3 die Wertstufe ermittelt. Die
Wertstufe flr ,Sandacker” (ACS) ist 0. Der durchschnittliche Biotopwert berechnet sich aus 1
abzlglich des Versiegelungsgrades des derzeitigen Biotoptyps.

Biotopwert ACS: 1 -0 (Versiegelungsgrad) = 1
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Zu 2.2 Ermittlung des Lagefaktors

Der Abstand zu vorhandenen Storquellen betragt mehr als 100 m, aber weniger als 625 m.
Entsprechend wurde ein Lagefaktor von 1,00 gewahlt.

Zu 2.3 Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fiir Biotopbeseitigung bzw.
Biotopverdnderung (unmittelbare Wirkungen/Beeintrachtigung)

Fir Biotope, die durch einen Eingriff beseitigt bzw. verandert werden (Funktionsverlust), ergibt
sich das Eingriffsflachenaquivalent durch Multiplikation aus der vom Eingriff betroffenen Flache
des Biotoptyps, dem Biotopwert des Biotoptyps und dem Lagefaktor.

Flache des Eingriffsflachena
Biotoptyp beein- Biotop- | Lage- EFA m? = Flache * =l )
. . quivalent [m
trachtigten wert faktor Biotopwert * Lagefaktor EFA]
Biotops in m?
12.1.1
1.000.391 1 1,00 999.391*1*1,00 999.391
Sandacker
Summe der erforderlichen Eingriffsflichenaquivalente: 999.391

Zu 2.4 Berechnung des Eingriffsdquivalents fir Funktionsbeeintrachtigung von Biotopen

Biotopbeeintrachtigungen im Randbereich der Anlagen bzw. auBerhalb der Baugrenze sind fir
die geplante befristete Zwischennutzung generell nicht zu erwarten. Der Betrieb einer
Freiflachenphotovoltaikanlage erzeugt keine Immissionen, die eine Beeintrachtigung der
verschiedenen Schutzguter erwarten lasst.

Zu 2.5 Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung

Es ist biotopunabhiangig die teilversiegelte Flache in m? zu ermitteln und mit einem Zuschlag
von 0,2 zu berilcksichtigen. Vorliegend sind zur ErschlieBung des Geltungsbereiches
Teilversiegelungen im Umfang von etwa 5.000 m? notwendig.

Fir Trafostationen werden Vollversiegelungen im Umfang von bis zu 500 m? eingeplant. Der
Zuschlag fur Vollversiegelung betragt 0,5.

Teil-/Vollversiegelte Zuschlag fur Teil- EFA= Teil-/Vollversiegelte Eingriffsflache
bzw- Uberbaute Flache /Vollversiegelung bzw- tiberbaute Flache * naquivalente
Zuschlag EFA
5.000 m? 02 EFA = 5.000 * 0,2 1.000
500 m? 0,5 EFA =500 * 0,5 250
Summe der erforderlichen Eingriffsflachendquivalente: 1.250
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Aus den berechneten Eingriffsflaichendaquivalenten ergibt sich durch Addition der

multifunktionale Kompensationsbedarf.

2 EFA il m? EFA fir EFA fur Teil- Multifunktionaler
Biotoobeseitiaun + Funktionsbeein- + /Vollversiegelung Kompensationsbe
: gung trachtigung bzw. Uberbauung darf [m? EFA]
999.391 1.250 0 1.000.641
Summe des multifunktionalen Kompensationsbedarfs m? EFA: 1.000.641

Zu 2.7 Bericksichtigung kompensationsmindernder MalBnahmen

MaBnahme 8.30: Anlage auf Griinflidchen auf Photovoltaik-Freifldchenanlagen

Beschreibung: Die Zwischenmodulflachen sowie die von Modulen iberschirmten Flachen

werden der Selbstbegriinung Uberlassen

Anforderungen:

o keine Bodenbearbeitung nach Fertigstellung des Solarparks
o keine Verwendung von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln

o hochstens zweimal jahrlich Mahd, Abtransport des Mahgutes

o Fruhster Mahdtermin 15. Juli

o Anstelle der Mahd kann auch eine Schafbeweidung vorgesehen werden mit einem Besatz

von max. 1,0 GVE, nicht vor dem 15. Juli

o Festsetzung der Anerkennungsforderungen im Rahmen der Bauleitplanung bzw. der

Vorhabengenehmigung

Wert der Zwischenmodulflachen:

SO EBS Zwischenmodulflachen GRZ 0,4 (40%) > 0,5
Uberschirmten Flachen GRZ 0,6 (60%) > 0,2
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Damit ergibt sich folgende Aquivalenzflache fiir die MaBnahme:

kompensationsmin
dernde MaBnahme

Anlage von
Grinflachen auf
Photovoltaik-
Freiflichenanlagen
(Gberschirmte
Flache)

Anlage von
Granflachen auf
Photovoltaik-
Freiflichenanlagen
(Zwischen-
modulflachen)

Flache * Wert d. Flachenaquivalent
Flache kompensationsminder d. kompens.
W f
in m? ertstute nden MaBnahme = m? mindernden
FA MaBnahme [m? FA]
600.235 0,2 120.047 * 0,2 120.047
400.156 0,5 400.156 * 0,5 200.078
320.125

Gesamtumfang als Flachenaquivalent fiir die
kompensationsmindernde MaBnahme:

Der um das Flachendquivalent der kompensationsmindernden MaBnahmen korrigierte
multifunktionale Kompensationsbedarf wird wie folgt ermittelt:

Multifunktionaler

Flachenaquivalent d.

korrigierter

Kompensationsbedarf kompensationsmindernden multifunktionaler
(m? EFA) MaBnahme (m? EFA) Kompensationsbedarf
[m? EFA]
1.000.641 320.125 680.516
Korrigierter multifunktionaler Kompensationsbedarf: 680.516

Zu 4. Kompensation des Eingriffes

MaBnahme 1 (2.33)

Umwandlung von Ackerfldchen durch spontane Begriinung innerhalb der mit ,C" festgesetzten
Fldchen in eine Brachfldche mit Nutzungsoption:

Umwandlung von Ackerflidchen in Dauergriinland als einschiirige Mdhwiese oder einer Mahd in
einem zwei-bis dreijdhrigem Rhythmus

Fléchenbilanz: 125.452 m?
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Anforderungen fiir Anerkennung:
- Flache war vorher mindestens 5 Jahre lang als Acker genutzt

- Ackerbiotope mit einer Bodenwertzahl von max. 27 oder Erfiillung eines der nachfolgend
aufgeflihrten Kriterien: Biotopverbund, Gewasserrandstreifen, Puffer zu geschitzten
Biotopen, Forderung von Zielarten

- Spontane Begriinung (keine Einsaat)
- Mindestbreite 10 m

- MindestflachengréBe: 2.000 m?

Nutzungsoption:

Auf der Flache besteht ausschlieBlich die Mdglichkeit der Flachennutzung als einschirige
extensive Mahwiese unter Beachtung der folgenden Vorgaben:

- Mahd nicht vor dem 1. September mit Abfuhr des Mahgutes
- je nach Standort hochstens einmal jahrlich aber mind. alle 3 Jahre
- Mahdhohe 10 cm lber Gelandeoberkante, Mahd mit Messerbalken

Jegliche weitere Arbeiten und MaBnahmen auf der Flache wie Diingung, Einsatz von PSM,
Einsaaten, Umbruch, Bodenbearbeitung, Melioration u.d. sind ausgeschlossen. Erfolgt eine
Unterlassung der Mahd Uber einen Zeitraum von mehr als 3 Jahren sind die betroffenen
Flachen dauerhaft der ungestorten nattrlichen Entwicklung (freie Sukzession) zu Uberlassen.

Bezugsflache fiir Aufwertung: MaBnahmenflache

Kompensationswert: 2,0

Flache der | x | Kompensationswert | x | Leistungsfaktor = | Kompensationsflachenaquivalent
MaBnahme der MaBnahme [m? KFA]
[m?]
93.267 2,0 - 186.534
32.185 2,0 0.5 32.185
Kompensationsflachendquivalent 218.719
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Zu 5. Gesamtbilanzierung

Der multifunktionale Kompensationsbedarf ~ betragt ~ 680.516m? EFA. Die
Kompensationsflachendquivalente fiir die MaBnahme 1 betrigt 218.719 m? KFA. Damit
verbleibt ein Kompensationserfordernis von 461.797 m?.

Der verbleibende multifunktionale Kompensationsbedarf wird durch zertifizierte
OkokontomaBnahmen innerhalb der Landschaftszone 3 (Héhenriicken und Mecklenburgische
Seenplatte) vollstandig kompensiert.

Der Eingriff wird vollstandig kompensiert.

vorhabenbezogener Bebauungsplan Begriindung Stand Oktober 2023
.Solarpark Kuppentin”
der Gemeinde Gallin-Kuppentin



	1. Anlass und Ziel der Planung, Aufstellungsverfahren
	2.  Grundlagen der Planung
	2.1 Räumlicher Geltungsbereich
	2.2 Planungsgrundlagen
	2.3 Rechtsgrundlagen

	3. Ausgangssituation
	3.1 Charakter des Planungsraumes
	3.2  übergeordnete Planungen
	3.3 Alternativenprüfung

	4. Planungsinhalt
	4.1 Städtebauliches Konzept
	4.2 Art und Maß der baulichen Nutzung
	4.3 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
	4.4 Örtliche Bauvorschriften
	4.5 verkehrliche Erschließung

	5.  Auswirkung der Planung
	5.1 Umweltprüfung
	5.2 Immissionsschutz
	5.3 Energie-, Wasserver- und -entsorgung
	5.4 Gewässer
	5.5 Telekommunikation
	5.6 Abfallrecht
	5.7 Brandschutz
	5.8 Denkmalschutz

	6. Umsetzung des Bebauungsplanes
	7. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

